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Berufliche Tätigkeit:

Referat Abfallwirtschaft und Umweltrecht - derzeitige Aufgabengebiete:
•  SV für Abfalltechnik + ADR/GGBG
•  Abfalldatenverbund
•  Melde- und Bilanzierungssystem "Nicht Gefährliche Abfälle"
•  Kontrollen im Bereich Abfall und ADR
•  Abfallwirtschaftskonzepte
•  Umwelttechnischer Bereitschaftsdienst
•  Mitarbeit in diversen Arbeitsgruppen
•  EDV

Schulische Laufbahn:

Volksschule Traun
Gymnasium, Ried im Innkreis
HTBLA für chemische Betriebstechnik, Wels

Beruflicher Werdegang:

1998 - 1999: Chemiker bei einem OÖ Entsorgungsunternehmen für gefährliche
Abfälle

seit 1990: Bediensteter des Landes Salzburg
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BEGLEITSCHEINSYSTEM "NEU" UND ABFALLBILANZEN

Vorschlag der AG "Abfallnachweisverordnung" des Länderarbeitskreises Abfallwirtschaft

Das derzeitige Abfallnachweissystem weißt mehrere Mängel insbesondere bei folgenden Punkten auf:

* Kosten- und personalintensives Begleitscheinsystem

* Uneinheitlichkeit bei den "sonstigen" Aufzeichnungen

* Fehlende Normierung bei den elektronischen Aufzeichnungen

* Unzureichende Nachvollziehbarkeit bei den Mengenströmen nicht gefährlicher Abfälle

* Fehlende Planungsgrundlagen für abfallwirtschaftliche Entscheidungen

Aufgrund der daraus resultierenden Unzufriedenheit bei den Firmen sowie bei den Behörden und un-
ter Berücksichtigung der EU-Vorgaben in diesem Bereich (Abfallrahmenrichtlinie, Abfallstatistik-VO
etc), wurde im Rahmen einer Arbeitsgruppe des Länderarbeitskreises an Lösungs- und Vereinfa-
chungsvorschlägen gearbeitet.

Im Zuge des Arbeitsprozesses kristallisierte sich folgendes Modell als zielführend heraus:

* Verpflichtende Tätigkeitsmeldung aller Sammler und Behandler von Abfällen

* EDV-gestütztes Begleitscheinsystem zur einfachen Erfassung, Verwaltung und Weiterleitung der
Begleitscheindaten an die zuständige Behörde

* Weiterhin formulargebundenes Begleitscheinsystem für insbesondere kleine Sammler und Behand-
ler

* Bilanzierungspflicht aller Sammler und Behandler unter Angabe der Jahresabfallmenge je Schlüs-
selnummer (bzw. EWC-Code) sowie der Herkunft (Branche und Bundesland bei Abfallerzeugern; de-
taillierte Angabe pro Übergeber bei der Übernahme von Sammlern und Behandlern). Die Erstellung
und Übermittlung dieser Bilanzen sollte jährlich erfolgen.

1. Begleitscheinsystem "NEU"

* Formulargebundene Variante: Diese soll das bisherige System ablösen und ist insbesondere für jene
Firmen gedacht, die aufgrund fehlender EDV-Infrastruktur oder aufgrund der Größe das EDV-
gestützte System nicht verwenden können oder wollen. Die wesentlichsten Änderungen betreffen das
Layout (Stichwort: Belegleser) sowie eine Anpassung der Inhalte an Vorgaben der EU.

* EDV-basierte Variante: Wesentlichstes Merkmal sind das Fehlen von "Formularen" beim Transport,
welche durch das Mitführen geeigneter sonstiger Unterlagen ersetzt werden (analog dem Gefahrgut-
beförderungsgesetz), und der Datenaustausch der bei den Sammlern und Behandlern erfassten not-
wendigen Daten mit der Behörde (zentrale Meldestelle) über einen gesicherten Zugang im WWW. So
kann sichergestellt werden dass alle betroffenen Kreise (Übergeber / Übernehmer / Behörden) inner-
halb kurzer Zeit über den gleichen "Wissenstand" verfügen.
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Das gegenständliche System wurde bereits mehrfach mit Vertretern der Entsorgungsbranche bespro-
chen und wurde von diesen als zielführend erachtet. Aufgrund der einfachen Struktur ist auch eine
rasche Umsetzung gewährleistet.

2. Bilanzierungssystem für Sammler und Behandler

Insbesondere um abfallwirtschaftliche Planungen auf Bundes- und Länderebene sowie zielgerichtete
Überprüfungen zu ermöglichen und die zahlreichen Berichtspflichten gegenüber der EU erfüllen zu
können, bedarf es einer Melde- und Bilanzierungspflicht für alle Sammler und Behandler von Abfällen.

Das System soll auf dem seit 1999 in Salzburg eingesetzten System aufbauen, welches sich insbe-
sondere durch sein benutzergerechtes Design bewährt hat.

Weitere Infomationen dazu finden Sie im WWW unter:

www.salzburg.gv.at/umweltschutz/abfall/sawg
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“mit Begleitschein”“mit Begleitschein”
  wesentliche Punkte:  wesentliche Punkte:

� Vorgegebenes
Begleitscheinformular

� enthält Begleitscheinnummer
� neue Felder:

� Behandlungsverfahren
� Abholungsort, Zielort

� gestrichene Felder:
� ADR/RID
� Import/Export

� 4 Durchschläge: Ablauf wie bisher
� belegleserfähig
� kostenpflichtig (?)
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Neues Begleitscheinsystem:Neues Begleitscheinsystem:
Probleme behoben?

�Hoher zeitlicher Aufwand bei der Abholung  � Kosten!
�Zusätzliche Beförderungspapiere (zB ADR) notwendig
� 3-Wochen Frist für Übermittlung schwer einhaltbar
�Formulare nicht belegleserfähig
�Datenaustausch per Diskette aufwendig
�Übermittlung per e-mail rechtlich problematisch
� hoher Erfassungsaufwand bei den Behörden
�Authentizität der Daten ist nicht gegeben
� nicht EU-konform (Angaben zu Behandlungsverfahren

fehlen)
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Bilanzierungssystem:Bilanzierungssystem:
Allgemeines

� Meldepflicht der Tätigkeit als Übernehmer
(Sammler/Behandler) gefährlicher und nicht gefährlicher
Abfälle; durchgeführte Verfahren sind anzugeben

� jährliche Bilanzierungs- und Übermittlungspflicht für
Übernehmer gefährlicher und nicht gefährlicher Abfälle

� Bilanzierungspflicht (Meldung nur auf Anforderung) für
Abfallerzeuger gefährlicher und nicht gefährlicher Abfälle

� Bilanzerstellung und Übermittlung in EDV-Form
(analog Bilanzierungssystem Salzburg)
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Bilanzierungssystem:Bilanzierungssystem:
Bilanzinhalte

�� Herkunft:Herkunft:
� Mengensumme einer SlNr. über alle Erzeuger eines

Bundeslandes
(Liste 1)

� Mengensumme einer SlNr. von einzelnen Sammlern/Behandlern
(Liste 1)

� Mengensumme einer SlNr. über eine Branche (18 Branchen gem.
AbfStatVO) österreichweit (Liste 2)

� Mengensumme einer SlNr. aus jedem eigenen
Behandlungsverfahren

�� Verbleib:Verbleib:
� Mengensumme einer SlNr. zu einzelnen Übernehmern
� Mengensumme einer SlNr. in jedes eigene Behandlungsverfahren
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Und zum Und zum SchlußSchluß......

�� Weiterführende Links:Weiterführende Links:
Programmbeispiel: Meldungs- und Bilanzierungssystem
Salzburg:  wwwwww..salzburgsalzburg..gvgv.at/.at/umweltschutzumweltschutz//abfallabfall//sawgsawg

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


